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Liquidambar styraciflua Variegata Group wurde 2004 im Jahrbuch der Internationalen Dendrologischen Gesellschaft als

Sammelname für die Gruppe der buntblättrigen Liquidambar-Selektionen vorgeschlagen, die bis dahin als ‘Aura’, ‘Aureum’ und

‘Variegata’ bekannt waren. Es handelt sich um langsam wachsende Bäume, die aber schließlich bis zu 15 m hoch werden. Die

Amberbäume, die zur Liquidambar styraciflua Variegata Group gehören, haben einen durchgehenden Mitteltrieb mit einer

schmalen eirunden Krone von etwa 4 m Breite. 

Liquidambar styraciflua Variegata Group blüht Ende April/Anfang Mai unauffällig mit gelbgrünen Blütenähren. Die Selektion bildet

nur wenige Früchte. Aber die kleinen, stacheligen und braungrünen Nüsse, die nach der Blüte erscheinen, sind auffällig. Bisher

wurden die verschiedenen Sorten der buntblättrigen Amberbäume durch minimale Unterschiede in der Blattgröße, Variationen

bei Flecken und Sprenkeln und die Farbvariationen des (jungen) Herbstlaubs voneinander unterschieden. Die markanten,

handförmigen und fünflappigen Blätter der Liquidambar styraciflua Variegata Group treiben gelblich mit rosafarbenen, bunten

Stellen aus und sind mit weißgelben Flecken und Sprenkeln marmoriert. Die Herbstfärbung ist mit gelbbunten bis schwach

rosaroten Farbtönen für einen Amberbaum eher enttäuschend. Die Zweige und Äste sind nicht mit den für Liquidambar-

Selektionen charakteristischen Korkstreifen versehen. 

Die Selektionen der Liquidambar styraciflua Variegata Group sind perfekt als Straßen- oder Alleebaum geeignet. Aber auch in

Parks und Gärten leuchten die Bäume mit ihren charakteristischen Blattflecken und bilden dadurch eine schöne Bereicherung für

die Umgebung. Die Sorten dürfen nicht in direktem Sonnenlicht stehen, da die bunten Blätter im Sommer möglicherweise

verbrennen können. Auch Wind wird nicht gut vertragen, da die fragile Baumgruppe leicht abbrechende Äste hat. Liquidambar

styraciflua Variegata Group bevorzugt einen hellen und windgeschützten Platz auf mäßig nährstoffreichem bis nährstoffreichem,

saurem bis neutralem Boden.

 

PFLANZENTYPEN

Baumarten: hochstämmige Bäume, Stammbüsche, Schattenbäume 

 

VERWENDUNG

Ort: Straße, Allee, Park, Grünstreifen, großer Garten, Friedhof  |  Bodenversiegelung: keine, offen, dicht 

 

EIGENSCHAFTEN

Kronenform: schmal, eirund  |  Kronenstruktur: halboffen  |  Höhe: 7 - 15 m  |  Breite: 4 - 5 m  |  Winterhärtezone: 5B - 10B 

 

STANDORT

Windfestigkeit: verträgt wenig Wind  |  Bodentypen: Löss, Ton, Torfboden, leichter Kleiboden, sandiger Boden, lehmiger

Boden  |  Nährstoffgehalt: einigermaßen nährstoffreich, nährstoffreich  |  Bodenfeuchtigkeit: feucht, nass  |  Lichtbedürfnis: Sonne  |  pH-Wert:

sauer, neutral 

 

PLANTKENMERKEN

Blüten: Ähren, Köpfchen, diskret  |  Blütenfarbe: Gelbgrün  |  Blütezeit: April - Mai  |  Blattfarbe: Gelbbunt, Gelb austreibend, Rosa austreibend,

Buntes Blatt  |  Blatt: laubabwerfend, handförmig, duftend bei Prellung, eingeschnitten, gekerbt, gelappt  |  Herbstfärbung: Hellgelb, Rot,

Rosa  |  Frucht: auffallend, klein, Kapsel, stachelige Nuss  |  Fruchtfarbe: Braungrün  |  Rindenfarbe: Graubraun  |  Rinden:

furchig  |  Zweigefarbe: Braungrün  |  Zweige: kahl, mit Lentizellen  |  Wurzelsystem: tiefgehend, ausgedehnt, fleischige Wurzeln, Herzwurzel 
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